
leider noch zuwünschen lassen.
Ein einziges Wort, als 17 Meter

lange Installation auf demAndreas-
Kirchplatzaufgebaut,brachteesauf
den Punkt: „Zusammenhalt“. Der
Begriff erlaubt viele Interpretatio-
nen, auf jeden Fall symbolisiert er
das, was die Organisatoren des
Light-Night-Shoppings am Freitag-
abend auf die Beine gestellt haben.
Das Objekt hat der Heilbronner
Leuchtfiguren-Experte Willi Ziffus
entworfen, Matthias Mehler von
Audio-Werft holte es als seinen Bei-
trag zum Fest in die Stadt. Zifffus ist
gebürtigerHildesheimer–undnoch
immer, sagt er, liege ihm die Stadt
sehr am Herzen. Die Kirche selbst
erstrahlte eindrucksvoll in Regen-
bogenfarben, eine dreiMeter große
(Welt-)kugel, Airsphäre genannt,

wiegte sich mit magischen Laser-
Lichtspielen im Abendwind. Ein
Hingucker. Mit „Zusammenhalt“
möchte Mehler den Anstoß geben
„zum sozialen Miteinander, zum
Zusammenhalt in unserer Stadt“.

So schlenderten denn die vielen,
vielen Nachtschwärmer durch die
hell erleuchteten Straßen, erfreuten
sichandenbezauberndenFabelwe-
senaufStelzen, fotografiertendurch
die rot leuchtenden Herzen, die die
Scheelenstraße zum Schmuckkäst-
chenmachten.Bei„Frauenzimmer“
winkten lebende Modepuppen den
Passanten zu, selbst derKranwagen
vordemSpielwarenladenHolzkopp
blinkte mit bunten Lichtern: Dach-
deckerbetriebBerenguelwollte sei-
ne Maschine nicht einfach finster
am Straßenrand stehen lassen.

das Superfinale amSamstag.
Auch die Teams des Goethe-
gymnasiums Weimar und
des Dürer-Gymnasiums
Nürnberg schieden aus.

Dabei sah es lange sehr
gut fürdiepfiffigenMädchen
und Jungen aus Hildesheim
aus. Die beiden „Erste-Rei-
he-Kids“ Taylor und Nikolas
(beide 13) lieferten eine sou-
veräne Leistung ab, loggten
die Antworten ein und
steuerten ihr Team durch die
spannendenMinuten.

Noch kurz vor Schluss der
Vorrunde, die vorab im Ki-
KA-Studio in Erfurt aufge-

Hildesheim/Erfurt. Auch die
Klasse 8.5 der Robert-Bosch-
Gesamtschule hat es nicht
geschafft, den Titel „Beste
Klasse Deutschlands“ nach
Hildesheim und damit auto-
matisch auch nach Nieder-
sachsen zu holen. Die 28
Mädchen und Jungen muss-
ten sich am Freitag im Kin-
derkanal KiKA kniffeligen
Fragen und Spielen stellen –
doch am Ende qualifizierte
sich das Team des Heinrich-
von-Gagern-Gymnasiums
aus Frankfurt am Main für

Von Christian Harborth

Taylor und Nikolas von der Robert-Bosch-Gesamtschule bei
„Die beste Klasse Deutschlands“. FOTO: KIKA/STEFFEN BECKER

RBG ausgeschieden
Auch die 8.5 der Robert-Bosch-Gesamtschule schafft

es nicht, den Titel „Beste Klasse Deutschlands“ zu holen

nommen worden war, punk-
teten sie mächtig. Sie konn-
ten die richtige Disziplin bei
Strongwoman-Meister-
schaften benennen (Traktor-
reifen umwerfen), wussten,
dass Kohlendioxid einenGo-
card besser antreibt als Was-
seroderSchaumunddassein
Wasserstrahl einen an einer
Schnur pendelnden Tisch-
tennisball aus physikali-
schen Gründenganzeinfach
nur festhält.

All das beantworteten die
Achtklässler aus Hildesheim
routiniert. Erst am Ende ge-
riet das Team ins Schlingern.
Bei der Frage, welches Volk
aus Schleswig-Holstein im
Mittelalter nach Britannien
ausgewandert sei, konnten
die Schüler ihre Punkte auf-
teilen –undzuviele landeten
jetzt bei den „Keschern“und
den „Harpunen“. Die richti-
ge Antwort wäre „Angeln“
gewesen.

Klassenlehrerin Kathari-
na Hölscher findet das Er-
gebnis zweitrangig. „Es hat
sich trotzdem gelohnt“, sagt
sie. Die Teilnahme habe zu
einem tollen Klassenausflug
geführt und sei einwichtiges
Erlebnis für alle gewesen.

Auf einige vertraute Installatio-
nen und Lichtspiele hatte die Wer-
begemeinschaft in diesem Jahr ver-
zichten müssen, um stehendeMen-
schenmengen zu vermeiden, be-
schreibt Özkan die Auflagen des
Landkreises. „Undwirwolltennicht
riskieren, dass wir wieder zwölf
Stunden vorher absagen müssen.“
DenFamilien dürfte es trotzdemge-
fallen haben. Teenies fotografierten
sich vor dem Selfie Point von Audio
Coop auf der Lilie, an der Kress-
mann-Fassade gab es eine originel-
le Strickanimation. Viele ließen sich
Crêpe und Currywurst schmecken,
während die Kleinsten das Kinder-
karussell stürmten. So etwas hatten
viele Zwei- oderDreijährige ja noch
nie erlebt. Und nach und nach füll-
ten sich auch die Einkaufstüten.

Light-Night-Shopping bringt die
Menschen wieder zusammen

Tausende nutzen das kostenlose Angebot der Freundlichen Hildesheimer /
Beeindruckende Installation auf dem Andreas-Kirchplatz mit klarer Botschaft

Hildesheim. Endlich mal wieder
rauskommen, endlich mal wieder
unter Menschen sein: Das Light-
Night-Shopping derWerbegemein-
schaft der Freundlichen Hildes-
heimer hätte diese tiefe Sehnsucht
der Menschen nicht besser stillen
können: Kaum dass die noch immer
milde Oktobersonne unter demHo-
rizont versunken war, strömten die
Massen in die Innenstadt. „80 Pro-
zent der Geschäfte haben mir eine
positive Rückmeldung gegeben,
dass sie öffnen wollen“, freut sich
Senab Özkan, die Vorsitzende der
Werbegemeinschaft. Beim geplan-
ten Late-Night-Shopping im Sep-
tember hatte diese Unterstützung
nach der langen Corona-Lethargie

Von Marita Zimmerhof

Wieder Demo
zum Thema

Corona
Zug führt durch
die Innenstadt

Hildesheim. Am heutigen Sonn-
abendwird es –wie auch amver-
gangenen Sonnabend – in der
Zeit von14bis 16Uhrerneut eine
Corona-Kundgebung von Impf-
skeptikern und Impfgegnern
unter dem Motto „Schutz und
Rechte der Kinder“ geben. An-
gemeldet sind wie schon in den
Vorwochen rund 100 Aktive, bei
den letzten Demos waren es tat-
sächlich aber immer nur um die
30 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer.

Die Protestierer haben eine
Erlaubnis für die Route Bahn-
hofsplatz, Fußgängerzone bis
Schuhstraße, zurück über die
Scheelenstraße, Osterstraße und
Bernwardstraße zum Bahnhofs-
platzbekommen. Anmelderin ist
die gleiche Privatperson wie bei
den vergangenen Demos.

Zunächst war für den selben
TagnocheinezweiteDemonstra-
tion beantragt worden, die unter
dem Motto „Gegen Menschen-
feindlichkeit und Schwurbelei“
stehen sollte und zu der rund 250
Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen erwartet wurden. Diese
Demonstration ist vomAnmelder
aber kurzfristig wieder zurück-
gezogenworden.

VergangenenSonnabendwar
es zu einer Begegnung von zwei
Demonstrationszügen am Hin-
denburgplatz von Rechten und
Linken gekommen. Die Polizei,
die mit fast 100 Kräften im Ein-
satz war, musste wiederholt kör-
perlicheGewaltgegenDemonst-
rantenanwenden, umeineEska-
lation zu verhindern.

Um eine Wiederholung an
diesem Sonnabend zu vermei-
den,warderzweitenDemonstra-
tionbereits eineandereWegstre-
cke vorgegebenworden; sie soll-
te um 12 Uhr am Nordausgang
vom Hauptbahnhof in die Nord-
stadt führen und später über die
Kardinal-Bertram-Straße und
den Bohlweg zum Hindenburg-
platz. Anmelder war eine Privat-
personausHildesheim,hinter ihr
standenwohl unter anderem das
„Bündnis gegen rechts“ und
„Hildesheim bleibt bunt“.

DieStadtverwaltungweistda-
rauf hin, dass es wegen der
Kundgebung in der Stadt zuVer-
kehrsbehinderungen kommen
könnte. Die Demo war geneh-
migt worden, weil das Demonst-
rationsrecht ein hohesGut sei, so
die Stadt. Die steht steht in enger
Abstimmungmit der Polizei. ha

Ein Stadt hält zusammen und erfreut sich beim Light-Night-Shopping an bunten Fassaden, glühenden Herzen, einer magischen Weltkugel. FOTOS: JULIA MORAS

Mitmachen:
Quiz der
Woche

Ladestation zu
gewinnen

Hildesheim. Was war in dieser
Woche in der RegionHildesheim
los? Beim „HAZgewusst“-Quiz
stellt die HAZ Ihnen sieben Fra-
gen – und Sie haben eine Chan-
ce: Sind alle Antworten richtig,
können Sie eine exklusive Lade-
station für Ihr
Smartphone ge-
winnen.

In dieser Wo-
che geht es beim
Quiz unter ande-
rem um Likör,
neue Läden und einen kuriosen
Unfall auf der A7. Scannen Sie
den obenstehenden QR-Code
oder wählen Sie unter www.hil-
desheimer-allgemeine.de/quiz
das aktuelle Quiz aus. Sie kön-
nen bis zum kommenden Don-
nerstag, 4.November, 15Uhr, am
Quiz teilnehmen.

Der Gewinner oder die Ge-
winnerin wird in der darauffol-
genden Ausgabe unseres Quiz
online bekanntgegeben.mla

Beim „HAZgewusst“-Quiz gibt es
eine Ladestation zu gewinnen.

Fakten
rund um

Hildesheim
Hildesheim. Ob Geburten-, Frau-
en- oderArbeitslosenquote, Inzi-
denzwert oder Hospitalisie-
rungsrate – statistische Auswer-
tungen sind wichtig. Für Interes-
sierte bietet die Stadt ab sofort
halbjährlich die Gelegenheit, in
einer Statistik-Broschüre Einbli-
cke in die Bevölkerungsstruktu-
ren der Stadt und ihrer Ortsteile
zu erhalten. Die Broschüre mit
dem Fokusthema „Bautätigkei-
tenHildesheim2020“ findetman
unterwww.hildesheim.de/statis-
tikbroschuere. ara

Neuer Geruchsstoff bei Erdgas
Die Avacon Netz GmbH stellt ab dem 1. November
den Duftstoff für Erdgas um.

Folgende Orte sind betroffen: Adenstedt, Alfeld,
Alfeld-Imsen, Banteln, Betheln, Bockenem, Bocke-
nem (OT Upstedt), Bönnien, Bornum, Brüggen,
Brunkensen, Bültum, Burgstemmen, Dehnsen,
Deilmissen, Deinsen, Despetal-Barfelde, Despetal-
Eitzum, Dunsen, Eddinghausen, Eime, Eimsen,
Elze, Emmerke, Esbeck, Everode, Föhrste, Freden,
Gerzen, Godenau (Siedlung), Groß Escherde,
Graste, Gronau, Hahausen, Harbarnsen, Hary,
Heinum, Heyersum, Hörsum, Irmenseul, Jerze,
Klein Escherde, Klump, Königsdahlum, Lamspringe,

Langenholzen, Limmer, Mahlerten, Mahlum, Mehle,
Nette, Netze, Neuhof, Nordstemmen, Ortshausen,
Rheden, Röllinghausen, Sack, Schlewecke, Sehlde,
Sehlem, Störy, Volkersheim, Wallenstedt, Warzen,
Winzenburg, Wispenstein, Woltershausen.

Erdgas ist von Natur aus geruchsneutral.
Den typischenWarngeruch erhält es erst durch
das Beimischen eines Duftstoffes. Dabei sind
schon kleinste Mengen des neuen Duftstoffes
ausreichend.

Karten mit Geruchsproben für diese Orte sind
erhältlich am Avacon Standort Sarstedt.

Avacon Netz GmbH
Jacobistraße 3
31157 Sarstedt
avacon-netz.de
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